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Anlage 51 zur GRDrs. 823/2023


Wegfall eines Stellenvermerks
zum Stellenplan 2024


	Stellennummer,
Kostenstelle
	Amt
	BesGr.
oder
EG
	Funktions-
bezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	bisheriger
Stellen-
vermerk
	durchschnittlicher
jährlicher
kostenwirksamer
Aufwand
in Euro

	
Summe

	
Sozialamt
	
A 10
	
Sachbearbeiter/-in

	
4,63
	
KW 01/2024
	
     

	500.0103.045 

5010 1013
	
	
	
Sachbearbeiter/-in
	
0,50

	
KW 01/2024
	

	500.0104.355 

5010 1030
	
	
	
Sachbearbeiter/-in
	
0,13

	
KW 01/2024
	

	500.0602.070

5060 5020
	
	
	
Sachbearbeiter/-in
	
1,00

	
KW 01/2024
	

	500.0602.222

5060 5020
	
	
	
Sachbearbeiter/-in
	
0,40

	
KW 01/2024
	

	500.0602.224

5060 5020
	
	
	
Sachbearbeiter/-in

	
0,40

	
KW 01/2024
	

	500.0602.230

5060 5020
	
	
	
Sachbearbeiter/-in
	
0,20

	
KW 01/2024
	

	500.0603.045

5060 5020
	
	
	
Sachbearbeiter/-in

	
1,00

	
KW 01/2024
	

	500.0603.060

5060 5020
	
	
	
Sachbearbeiter/-in
	
1,00

	
KW 01/2024
	




Begründung:

[bookmark: _GoBack]Mit GRDrs. 701/2021 wurde in Anlage 31 die Verlängerung an 4,63 Stellen im Bereich Zentrale Verwaltung und Unterbringung von Flüchtlingen beschlossen. Als Ergebnis der Stellenplanberatungen 2022 stehen diesem Bereich 43,13 Stellen zur Verfügung

Die Entwicklungen im Flüchtlingsgereich aufgrund des Krieges in der Ukraine erforderten 2023 sofortiges Handeln auch im Bereich Verwaltung und Unterbringung von Flüchtlingen. Mit GRDrs. 239/2022 wurde das Sozialamt befristet bis 31.12.2023 ermächtigt, für den Bereich Verwaltung und Unterbringung von Flüchtlingen zusätzlich Personal im Umfang von 15,19 VZK zu beschäftigen.

Die Flüchtlingszahl steigt seither weiter. Stand 31.12.2022 beläuft sie sich auf 8.365 Flüchtlinge.
Daraus ergibt sich anhand des Stellenschlüssel 1:136 ein Stellensoll in Höhe von 61,50 Stellen; d. h. ein zusätzlicher Stellenschaffungsbedarf in Höhe von 18,37 Stellen. 

Daher wird dem Wegfall des jeweiligen KW-Vermerks der o. g. Stellen zugestimmt.

